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Herausforderungen von KI-Anwendungen für Schulen
• Wie müssen Lernformate (z. B. Hausaufgaben) angepasst oder sogar gänzlich überdacht werden (Nuxoll, 2023; Schleicher, 2021)?
• Welche Kompetenzen brauchen Schüler:innen, um in einer zunehmend von KI geprägten Welt erfolgreich zu handeln (OECD, 2022; Vuorikari et al., 2022)?
• Wie können Schüler:innen darauf vorbereitet werden, gesellschaftliche Transformationen zu einer Kultur der Digitalität zu reflektieren und aktiv

mitzugestalten (Stalder & Kuttner, 2022)?
Anstatt über die in diesem Zusammenhang nötigen Veränderungen „top-down“ zu entscheiden, bietet der KI-Schock die Chance, diese Fragen gemeinsam mit
Schüler:innen zu diskutieren und sie aktiv in die Neugestaltung des Lernens einzubeziehen.
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Prototyp der Fortbildungs-
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Leitungsfunktion
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und Material

Evaluation 
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Beobachtung-
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von Konzept 
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Das Projekt ist als designbasierte 
Forschung (Anderson & Shattuck, 

2012; McKenney & Reeves, 2019) mit 
drei Durchläufen konzipiert.

1. Phase: 08/2023 – 03/2024

2. Phase: 04/2024 – 12/2024

Einführung in KI in der 
Bildung 
(insb. ChatGPT)

Grundlagen partizipativer 
Schul- und 
Unterrichtsgestaltung / 
Kultur der Digitalität 

Workshop mit Beispielen 
partizipativer 
Einsatzszenarien von KI 
an Schulen

Workshop zur 
Entwicklung (ggf. 
fachbezogener) 
Ansätze für die eigene 
Schule
• Zielorientierte 

Projektplanung in 
fachaffinen 
Kleingruppen

• Austausch zwischen 
Gruppen von 
verschiedenen Schulen

• Arbeit an der eigenen 
Praxis auf Grundlage 
bestehender Lehrpläne

Workshopphase 
(zwischen April und Juni 2024)

Implementationsphase 
(Herbst 2024)

Auswertungstreffen 
(Winter 2024/2025)

Austausch über die 
umgesetzten 
Maßnahmen

Entwicklung und 
Dokumentation von 
best practices

Austausch über Gelingen 
und Herausforderungen
• Welche Konzepte 

wurden wie 
umgesetzt?

• In welcher Weise 
wurden Konzepte 
weiter angepasst?

• Inwieweit ist eine 
partizipative 
Umsetzung gelungen?

Optional:
Beratung an Schulen,

ggf. Teilnahme am 
Unterricht

Übersicht des geplanten Fortbildungsverlaufs
Ziel des Projektverbundes SchuDiDe ist es,
Wege für digitale Schulentwicklung in einer
demokratiefördernden Weise aufzuzeigen und
dafür frei verfügbare anwendungsbereite
Produkte zu entwickeln. Im Projektverbund
wird die Digitalisierung als kulturelles
Phänomen betrachtet, das die gesamte
Gesellschaft und auch Schule prägt.

Mehr Infos zu

SchuDiDe:

Konzeption und Durchführung der 
Fortbildungen mit Lehrkräften und 

Schüler:innen in Zusammenarbeit mit 

Konzeption und Durchführung 
eines Fortbildungsprojekts, in 

dem Lehrkräfte und 
Schüler:innen gemeinsam 

Konzepte für eine partizipative 
Neugestaltung von Lern- und 

Prüfungsformaten oder 
schulischen Prozessen 

entwerfen und anschließend 
im Schulumfeld austesten

3. Phase: 01/2025 – 03/2026
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